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GELD UND FINANZEN

Wahlen eine schwache Politik, in 
der es nicht vorangeht. Zukunfts-
aufgaben wie Reformen in der 
Europa-Politik, soziale Probleme 
und Themen in der Flüchtlings-
politik werden nur halbherzig an-
gepackt. Die innere Sicherheit ist 
für die Mehrheit der Bürgerinnen 
und Bürger in Deutschland ein 
wichtiges Thema. Es fehlen cir-
ca 15 000 Stellen bei der Polizei. 
Hier zeigen sich die Fehler, die 

in der Vergangenheit seitens der 
Politik gemacht worden sind.  Wir 
brauchen wieder Politiker, die uns 
keine Märchen erzählen, sondern 
gestalten und Klartext reden. 

INFO: Edelmetallshop, Zwan-
zigerstr. 24, 88131 Lindau 
(Insel), direkt am Milchpilz, 
Tel. (08382) 2798290, E-Mail: 
info@edelmetallshop-lindau.de, 
www.edelmetallshop-lindau.de

Lindau. Dieser Satz stammt vom 
Europa-Abgeordneten Elmar 
Brok. Hätte er gesagt: „Mir geht 
es so gut wie nie zuvor“, könnte 
man sagen, endlich mal ein ehrli-
cher Politiker. Aber nein, auch er 
ist realitätsfremd nach fast 38 Jah-
ren im Europäischen Parlament. 

Es ging uns einmal besser, aber 
das ist schon fast 29 Jahre her, al- so vor der Wende. Das soll aber 

nicht heißen, wir wollten die 
Wende nicht haben. Wir sind 
gut gefahren mit der Wiederver-
einigung im Jahr 1990, und die 
Mehrheit der Deutschen auch. 

Nun schreiben wir das Jahr 
2018 und die Armut ist auf ei-
nen Höchststand von 15,7 % 
gestiegen. Nur ein rigoroser 
Kurswechsel in der Steuer- und 
Finanzpolitik könnte das o� ensiv 
bekämpfen. Die Prognosen für 
die Zukunft sehen schlecht aus. 
Das liegt nicht nur an den Nied-
riglöhnen jetzt, sondern auch an 
der hohen Arbeitslosigkeit in den 
90er Jahren und um die Jahrtau-
sendwende. Die Menschen, die 
damals keine Arbeit hatten, kom-

men bald ins Rentenalter. Über 
36% der Rentenbeiträge werden 
aber für nicht beitragsgedeckte, 
gesamtgesellschaftliche Aufga-
ben zweckentfremdet. Diese 
rentenfremden Leistungen wur-
den und werden der Rentenkas-
se nur teilweise erstattet. 

Schwache Politik

Durch die Explosion des Nied-
riglohnsektors rutschen Teile der 
Mittelschicht nach unten in der 
Hierarchie. Nur 30% der Firmen 
zahlen Tarifl ohn. Millionäre zah-
len auf ihre Kapitalerträge 25% 
Steuern, Mittelschichtler zahlen 
ab 4 500 Euro 42% Steuern.  

Wir haben zwar eine starke 
Wirtschaft, aber seit den letzten 

Grimms 
Märchen
„Uns geht es so gut 
wie nie zuvor“

Unter den richtigen Einsendungen verlost Westallgäu Plus 
zwei 5-Gramm-Goldbarren im Wert von etwa 400 Euro.

Die Lösung entweder per E-Mail unter raetsel@waplus.de 
oder per Post an die Redaktion von WESTALLGÄU PLUS, 
Fridolin-Holzer-Str. 22, 88171 Weiler. 
Absender und Telefonnummer nicht vergessen!

Einsendeschluss: Mittwoch, 14. Februar 
Ohne Gewähr. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Lösung des Vormonats: In Venedig wurden im Jahr 1284 
erstmals Golddukaten geprägt.

Gewonnen haben: Johann Hochstrasser, Wangen
 Regine Schmidt, Lindau

Wie heißt die bekannteste 
österreichische Goldmünze?

GEWINNSPIEL

Thomas 
Straub vom 
Edelmetall-
shop auf der 
Insel (am 
Milchpilz) 
Lindau gibt 
wichtige Tipps, wenn es 
um Gold und Silber geht. 
Er kennt das Edelmetallge-
schäft gut und ist seit vielen 
Jahren über die Grenzen 
hinaus tätig. Straub ist der 
Ansprechpartner für den 
An- und Verkauf.

Der Goldtipp

österreichische Goldmünze?

Obwohl die Wirtschaft wächst, sind immer mehr Menschen von 
Armut bedroht – vor allem im Alter. Foto: pixabay

„Ich stehe für Klarheit und Orientierung in Sachen Geld“, 
sagt Manuela Klüber-Wiedemann, Finanzfachwirtin (FH) in 
Lindau. Sie ist freie Sachverständige für Kapitalanlagen und 
Altersvorsorge, zertifi zierte Ruhestandsplanerin sowie Hono-
rar-Finanzberaterin. „Mit einer neuen Ethik in der Finanzbe-
ratung schützen wir unsere Kunden vor Fehl entscheidungen. 
Transparenz, Fairness, Rendite und Vertrauen scha� en Zufriedenheit.“ 

Der Finanztipp von Manuela Klüber-WiedemannGeldanlage 2018 – 
neue Transparenzregeln 
Um Verbraucher und Bankkunden bes-
ser vor Falschberatung und Abzocke zu 
schützen, ist zum 1. Januar 2018 eine 
neue EU-Richtlinie (MIFID II) in Kraft 
getreten. Bankberater dürfen ihren Kun-
den nur noch geeignete Produkte ver-
kaufen und müssen sämtliche Kosten 
ganz genau auf Euro und Cent auswei-
sen. Dadurch wird den Kunden deutlich 
aufgeschlüsselt, welche Bestandsprovisi-
onen (Kick-Backs), Verkaufsprovisionen, 
Kaufkosten, Verwahrungs- und Verwal-
tungskosten, Transaktionskosten usw. in 
ihrer Depot-Anlage enthalten sind. Wer 
z. B. bei seiner klassischen Hausbank 
für 20 000 Euro in gemanagte Fonds in-
vestiert, zahlt üblicherweise etwa 4 000 
Euro in den ersten 5 Jahren an Kosten. 

Ab 2018 muss nun auf einem Trans-
parenzblatt stehen, wie hoch konkret al-
le Kosten sind und um wie viel Prozent 
sich dadurch die Rendite für den Kun-
den reduziert.  

Die Bestandsprovisionen (Kick-Backs), 
die bei manchen Fonds bis zu 2% p.a. 
ausmachen, dürfen künftig nicht mehr 

ohne „zusätzliche Serviceleistungen“ 
von der Bank behalten werden. Bei nor-
maler Depotverwaltung müssen diese 
Provisionen dem Kunden gutgeschrieben 
werden. Achtung: Viele Banken haben 
deshalb ihre AGBs geändert und weit 
hinten im Kleingedruckten steht eine Er-
klärung, worin die Kunden aufgefordert 
werden auf Bestandsprovisionen zu ver-
zichten – rechtlich strittig und ungeach-
tet der MIFID II-Richtlinie! Diese geän-
derten AGBs wurden zum Jahreswechsel 
von den meisten Banken verschickt und 
wurden von den allermeisten Kunden 
klaglos hingenommen und abgeheftet. 
Wer den geänderten AGBs nicht einwil-
ligt, dem droht die Kündigung. 

Einen besseren und bequemeren 
Weg, die Kickbacks zu erhalten und so-
mit viel rentabler Vermögen aufzubau-
en, bieten provisionsfreie Depots, Fonds 
und Policen. Oder man verzichtet ganz 
auf gemanagte Fonds und kauft güns-
tige, breit gestreute Aktien-Indexfonds 
(ETFs). Dazu braucht es nur ein kosten-
loses Online-Depot. 

Tipp: Grundsätzlich keine Ausgabe-
aufschläge zahlen und ganz genau die 
Kick-Backs prüfen, denn diese mindern 
erheblich den Anlageerfolg!  

Wer größere Vermögenswerte hat 
und sich Unterstützung bei der Fonds-
auswahl, Überwachung und Berichter-
stattung wünscht, wer günstige Fonds 
und Indexfonds kaufen möchte und ge-
managte Fonds ohne Ausgabeaufschlä-
ge, Verkaufsspesen und ohne verdeckte 
Bestandsprovisionen kaufen will, sollte 
in einen unabhängigen Honorar-Fi-
nanzberater investieren und sich be-
gleiten lassen. Diesen Service gibt es 
z. B. bei Ruhestandsplaner Bodensee in 
Lindau. 

Infos gibt es auch beim Verbraucher-
Ratgeber unter www.fi nanztip.de. Gut 
sind auch die Seiten der Verbraucher-
zentrale Hamburg: www.vzhh.de 

Buchempfehlungen:  

„Souverän investieren mit Index-
fonds und ETFs – Wie Privatanleger 
das Spiel gegen die Finanzbranche 
gewinnen“ von Gerd Kommer. – Au-
ßerdem das Werk (Buch bzw. Film/Prä-
sentation) „Genial einfach investieren 
– Von der wissenschaftlichen Erkennt-
nis zur praktischen Umsetzung“ von 
Prof. Dr. Dr. h.c. Martin Weber (Lehr-
stuhl für Bankbetriebslehre an der Uni 
Mannheim). – Gute Bücher über rich-
tiges Entscheiden hat auch Professor 
Hartmut Walz (Uni Ludwigshafen) ge-
schrieben: „Einfach genial entscheiden 
in Geld- und Finanzfragen – schließ-
lich ist es Ihr Geld“.

INFO: Ruhestandsplaner Bodensee
Kemptener Straße 61 · Lindau 
Tel. (0 83 82) 5 04 39 63
www.ruhestandsplaner-bodensee.de


